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 Training Ansprechperson 

Jugendriege (gemischt, bis 16 Jahre) 

Dienstag:   

   Jüngere Kinder: 18.15 - 19.15 Uhr  

   Ältere Kinder: 19.15 - 20.15 Uhr 

Ort: Turnhalle Linde 

Niall Naidoo 

Untergasse 47 

2502 Biel/BIenne 

n2kla5@hotmail.com   

Aktivriege (gemischt, ab 16 Jahre) 

Freitag:  20.00 - 21.30 Uhr 

Ort:  Turnhalle Alleestrasse 

Fabienne Moret 

Finkenweg 12, 2503 Biel 

032 365 38 61 

fabienne.moret@bluewin.ch 

Damenriege  

Mittwoch:  20.00 – 21.30 Uhr  

Ort: Turnhalle Linde 

Françoise Czaka  

Büttenbergstrasse 32A, 2504 Biel 

079 333 46 63 

fczaka@gmx.net 

Männerriege  

Freitag:  20:15 - 21.40 Uhr 

Ort:  Turnhalle Alleestrasse 

Mario Bach 

Alpenweg 19, 2552 Orpund 

032 355 27 58 

mario.bach@lancable.ch 

Faustball 

Montag: 18:00 - 19:45 (Sommer) 

Mittwoch: 18:00 - 19:45 (Winter) 

Ort: Turnhalle Alleestrasse 

Hans Sieber 

Aarbergstrasse 18, 3272 Walperswil 

032 396 26 18 

hm.sieber@bluewin.ch 

Volleyball (gemischt) 

Dienstag:  20.15 - 21.45 Uhr  

Ort: Turnhalle Linde 

Daniel Kirchner 

Tel: 032 365 33 11 

danielkirchner@gmx.ch 

Turnen für alle (gemischt) 

Während dem Wintersemester! 

Montag:  18:30 - 19.15 Uhr 

Ort:  Turnhalle Alleestrasse 

Annelies Ferilli 

Crêt-du-Bois 59, 2503 Biel 

032 365 79 54 

giuseferilli@bluewin.ch 

Muki/Vaki-Turnen 

Mütter/Väter mit 1-2 Kindern im Alter 

ab 3 Jahren 

Mitte Oktober - Anfang Juli 

Mittwoch 9:10 - 9:55 

Ort: Turnhalle  

 Esplanade 

 Silbergasse 54, Biel  

Evelyne Gehri 

Beundenweg 27a, 2503 Biel  

032 361 12 55 / 079 471 67 55  

evelyne.gehri@gmx.net 
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Volleynight Busswil 2016 

Achtung: Netzgrapscher und Ballfischer in Aktion 

Eins vorneweg zur Gleichberechtigung der Frauen: Ich werde auf die weibli-

che Schreibweise weitgehend verzichten, ausser für den Fall wenn kein 

Mann inkludiert ist. 

Insgesamt machten zehn Teams mit, davon zwei des Turnvereins Madretsch, 

das heisst es gab also acht eher feindlich orientierte Mannschaften. Der 

mühsame Kampf fing aber schon eine geschlagene Woche vor Spielbeginn 

an. Es fehlte an Frauen, obwohl in der Aktivriege knapp ein Frauenüber-

schuss vorherrscht. Auch die Volleyriege hatte mit dem nachträglichen Auf-

bieten nicht den gewünschten Erfolg. Schliesslich fanden wir doch noch ei-

nen Superersatz, dank intensiver Suche der Mitglieder. Besten Dank hierfür!  

Gemäss Spielplan sollten wir bis um 3:30 weder den Kopf verlieren, noch die 

Konzentration liegen lassen. Das heisst achteinhalb Stunden volles Rohr! Die 

Taktik im Volleyball war für Nicht-Mitglieder der Volleygruppe, sagen wir mal, 

herausfordernd. Denn jeder Spieler hat seine „Spezialfähigkeiten“. Sprich 

einer ist Passeur, einer Mittel- und einer Aussenangreifer. Somit wird immer, 

falls es der Spielzug erlaubt, auf seine Stammposition gewechselt. Zusätzlich 

haben sie noch Spezialzüge eingebaut um noch mehr Verwirrung zu stiften. 

Während des Spiels wurden deshalb die Unwissenden gestossen, gezogen 

und hergerufen. Trotzdem verbesserte sich unser Spiel im Vergleich zum letz-

ten Jahr deutlich. Hingegen blieb die Taktik im Korbball ziemlich bescheiden. 

Übersetzt heisst das ungefähr: Einfach in den Korb.  

Doch nun zur Spielanalyse. Jedes Team absolvierte acht Spiele à zehn Minu-

ten, je die Hälfte Korb- sowie Volleyball. Team Netzgrapscher gewann fünf 

Spiele und Team Ballfischer deren drei und zwei unentschieden. Leider reich-

te es beiden Teams nicht, um sich für den Final zu qualifizieren. Schlussend-
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lich landete das erstgenannte Team auf Platz drei und das andere auf Platz 

sechs. Tolle Fotos hat unser Starfotograf geschossen, welche man sich unbe-

dingt auf der Homepage anschauen sollte. 

Fazit: Wir spielten deutlich besser als im letzten Jahr und hatten Spass dabei. 

Und Luft nach oben haben wir glücklicherweise auch noch. Das heisst, wir 

werden nächstes Jahr wieder am Plauschturnier teilnehmen. 

Raphael Blümli  
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Fasnacht 2016 

Im Februar fand die Bieler Fasnacht statt. Wie jedes Jahr war die Aktivriege 

des TV Madretsch fleissig am verkaufen.   

Am Freitag 12.02.2016 (Nachtumzug) hatte unser Verein quasi ein „Verkaufs-

monopol“, da wir die einzigen Plakettenverkäufer waren. Aus diesem Grund 

verpassten wir auch die Generalversammlung. Leider spielte das Wetter 

nicht wirklich mit. Es schneite, regnete, windete – kurz um, das Wetter war 

fürchterlich. So kam es auch, dass nur die eingefleischten Fasnächtler zu 

gegen waren. Am Schluss des Abends war kein Fuss mehr trocken, aber 

nichts desto trotz harten etliche von uns noch aus und machten als Bank-

räuber die Bieler Fasnacht unsicher  (siehe Titelbild) 

Am Samstag kurz nach Mittag ging der Verkauf weiter. Das Wetter war mini-

mal besser, jedoch waren nur wenige potentielle Käufer auf Platz. Viele lie-

bevoll verkleidete Familien waren zugegen, doch empfanden viele keine 

Notwendigkeit für den Kauf einer Plakette... Schade. 

Dieses Jahr verkauften wir nicht nur an der Fasnacht, sondern auch schon 

im Vorfeld innerhalb des Vereins und dann direkt an der GV. Herzlichen 

Dank an Chantal Girard, welche an der GV den Plakettenverkauf erfolg-

reich betrieb! 

Insgesamt kam ein Erlös von 1431.- zu Gunsten der Kasse zusammen. Ein 

grosses Merci an all jene, die vollen Einsatz geleistet haben; an all jene vom 

Verein, die ihre Plaketten bei uns gekauft haben, und für das Verständnis 

des Vereins, dass die Aktivriege komplett der GV fern bleiben musste. 

Das Büro 

 

Faustballmeisterschaft  2015/ 2016 

Liebe Sportsfreunde, 

Wenn ihr jetzt diesen Artikel lest, kann ich euch gut verstehen, dass ihr es 

bereut, nicht an einem Dienstag nach Magglingen gekommen zu sein. Es 

war wie jedes Jahr eine Meisterschaft auf höchstem Niveau mit altbekann-

ten Kollegen. Leider ist die Teilnahme der Aktiven stetig rückläufig. Dies führ-

te dazu, dass die Teams sich untereinander aushalfen, und man als Betrach-

ter nicht mehr erkennen konnte, wer nun jetzt wirklich gegen wen spielte. 

Dieser Umstand hat auch positive Signale, denn auf einmal unterlag die auf 

dem Papier oberklassig eingestufte Mannschaft gegen die unterklassige. Es 

war ein schönes Tournier, und ich darf im Namen aller Teilnehmer sprechen, 

dass wir diese Abende sicherlich vermissen würden, sollten Sie nicht mehr 

zustande kommen. 
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Brüggstrasse 121, 2503 Biel 
 

032 365 06 12 
 

Info@weingart-bestattungsdienste.ch 
www.weingart-bestattungsdienste.ch 
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Ganz herzlichen Dank gilt Hans Sieber, dem es immer wieder gelingt, unter 

solch schwierigen Umständen dieses Turnier auf die Beine zu stellen.  

Ach ja, ich habe die Rangliste fast vergessen. Ob sie nun die Wahrheit wie-

derspiegelt, überlasse ich jedem Leser selber: 

In diesem Sinn  

Euer Faustballfreund Willy 

 

So war‘s vor 70 Jahren 

Wintersport einst und heute - unbeschreiblich. Der Winter 1946 verdiente da-

mals seinen Namen. Es gab Schnee in rauen Mengen während der Winter-

monate. Kein Frühlingsausbruch wie 2016 schon im Januar. Überhaupt ist im 

Verlauf der Jahrzehnte alles anders geworden. Welten liegen zwischen den 

vierziger Jahren und heute. Nach Schulschluss zog es uns auf den nahen 

Hügel und wir frönten dem Wintersport. Holzskis mit Alpina-Bindungen und 

Hasel-Skistöcke ermöglichten Skispass. Als 16-Jähriger gab‘s erste Kontakte 

mit Langlauf. Eschenskis oder Birke waren Standard, nichts von grosser Aus-

wahl. Am Wochenende zu Fuss von Leubringen hinauf nach Prés-d'Orvin in 

rund 90 Minuten durch verschneite Landschaft ins Vereinsberghaus. Andern-

tags eine Loipe spuren fürs Training, dann Wechsel auf Abfahrtskis und x-mal 

zu Fuss auf den Spitzberg mit Kandaharbindungen. Nichts von High-Tech-Skis 

und -Schuhen. Dafür konnte man in den Lederschuhen von Henke oder Mo-

litor problemlos marschieren ohne modernes Outfit. Tempi passati! 

Heinz Brönnimann 

 

 

 Mannschaft Spiele Siege Unent. Niederl. + - Diff. Pkt. 

1. STV Lyss 12 10 1 1 278 159 119 21 

2. STV Nidau I 12 6 0 6 219 209 10 12 

3. STV Madretsch I 12 6 0 6 203 209 -6 12 

4. STV Madretsch II 12 4 1 7 169 218 -49 9 

5. STV Nidau II 12 2 2 8 171 245 -74 6 
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Elisabeth Girard 
2515 Prêles 
Tél. & Fax 032 315 14 08 

Spezialitäten: Käseschnitten und Fondue 
Nos spécialités: Croûtes au fromage et Fondue 

René Zeiter 
Herren-Salon 
 
Zentralplatz  
Zentralstrasse 51 
2502 Biel 
 
Tel. 032 323 26 56 

Bäckerei-Konditorei 
P. & N. Holliger 
Beundenweg 4 

2503 Biel 
Tel. 032 365 76 84 

www.baeckereiholliger.ch 

Teppich- und Bodenbeläge 

Parkett • Laminatböden 

 

H.P. Lüthi 
 

Brüggstrasse 14 • 2503 Biel 

Tel. 032 365 98 88   Fax 032 365 98 67 

 

e-mail: info@hpluethi.ch       www.hpluethi.ch 
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Wir helfen dem Osterhasen - MuKi/VaKi-Turnen 

Am Mittwoch vor Ostern fand die letzte Stunde des 2. Muki-Quartals statt. Sie 

stand unter dem Motto „Wir helfen dem Osterhasen“. Hier ein kleiner Ein-

blick: 

Wie immer starteten wir mit dem Bewegungslied „Muki-Boogie“ in die Turn-

stunde. Nach der Kontrolle der Absenzenliste spielten wir das „Chäferli-

Fangis“. Alle gaben vollgas, so dass auch die Grossen ins Schwitzen kamen. 

Diese mussten aber gleich anschliessend den Parcour aufstellen, während 

sich die Kids auf den zwei Matten beim Plüschglobi erholen und Büechli an-

schauen konnten. 

Beim Parcour dann mussten alle Mukis zuerst durch die Hasenhöhle kriechen 

um danach den Osterhasen mit verschiedenen Blumen zu füttern. Die Farbe 

der Blumen wurde mit einem Farbwürfel bestimmt. Weiter ging es in den 

Hühnerstall. Der Osterhase brauchte ja für Ostern ganz viele Eier. Da der Hüh-

nerstall gross war, brauchte es Mut um auf der Hühnerleiter zu balancieren. 

Danach wurden die Eier rundherum gefärbt, das heisst, die Mukis rollten um 
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die eigene Achse auf den 3 Matten – für die Kids kein Problem, die Erwach-

senen kämpften tapfer gegen den Schwindel. Schon ging es aber wieder 

weiter mit dem Eier trocknen (Slalom mit Unihockeyschläger), Eier in die ver-

schiedenen Nestli werfen und danach noch wie ein Osterhase zu hüpfen. 

Somit waren die Mukis wieder am Startpunkt bei der Hasenhöhle angekom-

men, und es ging in eine zweite, dritte und vielleicht sogar vierte Runde. 

Die Mukipaare waren alle mit vollem Einsatz dabei und haben so dem Oster-

hasen ganz viele toll gefärbte Ostereier abliefern können! Als Dank erhielten 

die Mukis zum Schluss vom Osterhasen noch Schoggi-Ostereier. 

Glücklich und auch etwas müde sangen wir unser Schlusslied „Adieu, adieu 

adieu mitenand“ und ab ging es in die Frühlingsferien. 

Danke allen Mukis fürs motivierte Mitturnen. Ich freue mich auf alle weiteren 

Turnstunden! 

Evelyne Gehri 

 

Rudin-Cup 2016 

Gemütlichkeit, Wettkampfeifer, Bandenknaller und dumme Sprüche, so ähn-

lich lautete das Motto am diesjährigen Kegelabend der Männerriege Mad-

retsch am Freitag 8. April im Restaurant Schöngrün in Biel. 

Zum Wettkampf - diesmal ohne grosse Schikanen - traten 18 Männerriegler 

an, davon 14 Aktive, ohne Schreiber geht ja nichts. Etliche Männer mussten 

sich aus verschiedenen Gründen vom Kegeln abmelden. Der zum Jassen 

vorbreitete Tisch blieb diesmal unbenutzt, da die entsprechenden Strategen 

fehlten. Auf Grund des relativ einfachen Programms und der dazu gebüh-

renden Aufmerksamkeit der einzelnen Spieler konnte das Programm rei-

bungslos eingehalten werden. Einzig der letzte Wurf mit Multiplikationsfaktor 

prägte die Rangliste noch besonders. Bereits um 19.30 Uhr durfte Markus Mo-

ret zur Rangverkündung schreiten und René Tanner zum neuen Sieger ausru-

fen. Als Belohnung durfte René den erkämpften Wanderpokal zum abstau-

ben und reparieren für die Dauer eines Jahres nach Hause nehmen. 

Der kulinarische Teil des Kegel-

abends wurde durch ein 

schmackhaftes Abendessen mit 

zwei verschiedenen Menüs, ei-

nem feinem Rindsragout mit Kar-

toffelstock/Gemüse oder Paella 

Schöngrün abgerundet. Nicht zu 

vergessen sind auch Flan Cara-

mel und Glace am Ende des 

Abends. 
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Ein grosser Dank geht an die unbestechlichen Schreiber und den Paparazzi, 

dessen Schnappschüsse bereits einen Tag später auf der Homepage zu be-

wundern waren. Die Kosten für die Kegelbahn, wie auch den Wein der ers-

ten Ränge, sponserte in verdankenswerter Weise die Vereinskasse. 

Die Rangliste: 

 1. René Tanner 460 8. Kurt Schürer 357 

 2. Heinz Stadler 459 9. Peter Schären 351 

 3. Hans Sieber 454 10. Christof Schafer 350 

 4. Markus Moret 446 11. Roland Studer 329 

 5. Urs Stark 439 12. Josef Kluser 320 

 6. Willy Beyeler 394 13. Gerhard Rossier 311 

 7. Robert Leimbacher 378 14. Beat Bürki 285 

Heinz Stadler 

 

Volleyball 

Wir nahmen mit einer Mannschaft an der Plausch-Wintermeisterschaft für 

Mixed-Teams teil. Das erste Spiel gewannen wir dann auch gleich und wa-

ren kurzzeitig sogar Tabellenführer. Aber dann sollte es bis zum vorletzten 

Spieltag dauern, bis wir wieder mal ein Spiel gewannen und dieses durch 

Nichterscheinen des Gegners. Aber höchstwahrscheinlich hätten wir dieses 

Match auch so gewonnen. 

Zwischen diesen zwei Spieltagen lagen viele interessante und spannende 

Spiele, die hart umkämpft waren und meistens einen knappen Ausgang hat-

ten (leider nie zu unseren Gunsten). 
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 Komplementärtherapeutin 
(Methoden) 

Reflexzonentherapie  

Ganzheitliche-Integrative 
Atemtherapie IKP  

Gestaltherapie  

Fusspflege 

Manicure 

Klassisch und Hot-
Stonemassage 

Solarium ab 5 Fr  

Zimtsohlen, Latschen 

Gehwohl-Fusskorrektur-
Produkte 

Madretschstrasse 27, Biel 

Tel. 032 365 12 20 Körperzentrierte-psycho-soziale Beratung 
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Obwohl wir nur zweimal gewannen, war die Stimmung in der Mannschaft 

sehr gut und auch bei den von Peuss super geleiteten Trainings zogen alle 

mit. 

So war es auch überhaupt keine Frage, dass wir uns für die nächste Winter-

meisterschaft wieder anmelden. 

Bis dahin werden wir noch fleissig trainieren und sicher noch an diversen Tur-

nieren teilnehmen um dann die nächste Saison in Angriff nehmen. 

Daniel Kirchner 

 

Erinnerungen an Kurt Schild 

Am 18. März 2016 hätte unser bekanntes und 

verdientes Mitglied Kurt Schild den 84. Geburts-

tag feiern können. Doch nach kurzer Krankheit 

starb er am 14. Februar. Was für unauslöschliche 

Erinnerungen an diesen erfolgreichen, aber stets 

bescheidenen und feinen Kameraden tauchen 

auf. 

Es war im Juni 1957 am Kantonalturnfest Burg-

dorf. Hans Mathys wirkte als Kantonaloberturner 

und Kurt Schild liess sich an diesem Hitzefest als 

Sieger im Nationalturnen feiern (Foto). Der TVM 

war in Sachen Schwinger eine Festung, waren 

doch nebst Kurt Schild noch die Kranzschwinger 

Karl Aeberhard, Heiri Hauri, Rudolf Brüderli, Paul 

von Däniken, Kari Bachmann sowie die Brüder 

von Känel aus Frutigen in der Turnhalle anzutref-

fen. Kurt Schild (Prototyp von Bescheidenheit) 

wuchs in Büren auf, spielte hier als Junior beim FC und lief die 100 m in 12 

Sekunden. Bald einmal entdeckte er das Schwingen. Kurt wurde im Laufe 

seiner Karriere zu den "Schildträgern" seines Sports. Nebst seinen sportlichen 

Erfolgen wirkte Kurt Schild auch als Funktionär bis hinauf zum Eidgenössi-

schen Schwingerverband. Dieser, sowie die Unterverbände und der 

Schwingklub Biel verliehen ihm die verdiente Ehrenmitgliedschaft. 

Beruflich kannte man Kurt Schild als Quartierpolizisten beim Posten Mad-

retsch, bevor er 1983 in die Dienste der Marktpolizei trat und Chef wurde. Mit 

62 Jahren trat er 1994 vorzeitig in den Ruhestand als umgänglicher "Hüter 

des Gesetzes" und widmete sich fortan vermehrt seiner Familie. Mit der Zeit 

trat Kurt Schild auch der Alten Garde des TVM bei und besuchte die Vete-

ranentagungen. Eine grosse Trauergemeinde nahm am 19. Februar in Mad-

retsch Abschied von diesem liebenswürdigen Menschen. 

Heinz Brönnimann 
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Madretsch - Apotheke GmbH 
Pharmacie de Madretsch S.àr.l  
Brüggstrasse 2, route de Brügg 
2500 Biel-Bienne 7  
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 133. Generalversammlung des TV Madretsch 

 Ort: Restaurant Bahnhof, Brügg 

 Datum: Freitag, 12. Februar 2016 

 Zeit: 18:15 Uhr, Apéro, offeriert vom Verein 

  19:00 Uhr, Generalversammlung 

Traktanden der GV 

Begrüssung / Appell 

Präsident Markus Moret begrüsst die Anwesenden und eröffnet zeitplange-

mäss um 19.00h die Versammlung. Die Präsenzliste wird in Umlauf gegeben. 

Der Appell ergibt 34 Anwesende und ein Vielzahl von Entschuldigungen.  

Markus Moret weisst darauf hin, dass heute Abend alle Aktiven beim Fas-

nachts-Plakettenverkauf engagiert sind und deshalb in corpore fehlen. Spezi-

ell ist der Umstand, dass der TV Madretsch der einzige Verein ist, der an die-

sem Abend im  Plakettenverkauf tätig ist. Diese Gelegenheit gilt es zu nutzen, 

ergibt der Verkaufserlös doch einen spürbaren Zuschuss in die Vereinskasse!  

Protokoll der letzten Generalversammlung vom 6. Februar 2015 

Das Protokoll wurde im „Madretscher 1/2015“ veröffentlicht. Auf ein Verlesen 

durch den Sekretär wird verzichtet. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

Mutationen 

Dieses Jahr gilt es leider drei Todesfälle zu vermelden. Verstorben sind: Ada 

Canal, Hans Brönnimann, Werner Ryser. 

Den Verstorbenen wird mit einer Gedenkminute gedacht. 

Des Weiteren hielten sich die Eintritte (3) und Austritte (3) aus dem Verein 

zahlenmässig die Waage.  

Jahresberichte (publiziert im „Madretscher 4/2015“)  

Alle Jahresberichte aus den Riegen sind fristgerecht eingegangen und wur-

den im Madretscher 4/2015 publiziert: Jahresbericht des Präsidenten (Markus 

Moret), Jahresbericht Aktivriege (Fabienne Moret). Jahresbericht Männerrie-

ge (Mario Bach), Jahresbericht Faustball (Hans Sieber), Jahresbericht Ju-

gendriege (Niall Naidoo), Jahresbericht Muki/Vaki-Turnen (Evelyne Gehri). 

Jahresbericht „Alte Garde“ (Gerhard Rossier), Jahresbericht Damenriege 

(Karin Braun und Françoise Czaka). 

Jahresrechnungen / Revisorenberichte  

Berghauskasse: Mario Bach präsentiert die Kasse. Nebst Detailinformationen 

kann er einen Gewinn von Fr. 5‘552.45 ausweisen.  

Hauptkasse: Die detaillierten Angaben werden von Roland Studer, Kassier, 

präsentiert. Auch hier kann ein Gewinn von Fr. 3‘505.30 vermeldet werden. 

Speziell erwähnt werden die Helfereinnahmen, welche höher als erwartet 
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in Brügg 
 

Ab 6.00 Uhr früh sind diverse 
Tageszeitungen d/f für Sie 

zum Lesen bereit. 
 

Lassen Sie sich von unserem 
gemütlichen Ambiente überraschen. 

 
NEU mit Alkoholausschank 

 
Wir freuen uns auf Sie! 

 
Pfeidstr. 29 - 2555 Brügg - 032 365 88 25 

 

  

 

 

 

Funicar Reisen AG | Tel. 032 329 13 13 | Internet: www.funicar.ch 

Brüggstrasse 64 
2503 Biel 

Tel.: 032 365 45 25 
www.tabafloristik.ch 
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ausfielen. Mit Applaus verdankt wird besonders der Kaffeestuben-Einsatz der 

Damen.   

Aus der Versammlung heraus werden keine Fragen zu den Kassen gestellt. 

Der Revisorenbericht wird durch Werner Schnetzler verlesen.  

Die Versammlung genehmigt und verdankt die Kassenberichte und den Re-

visorenbericht einstimmig mit Applaus. 

Entschädigungen / Jahresbeiträge 

Die Entschädigungen und Jahresbeiträge entsprechen denjenigen des Vor-

jahres. Diese sind aus dem vorjährigen Protokoll zu ersehen. 

Neu dazugekommen sind folgende Abmachungen:  

- Turnen für alle: Fr.  4.-- p. Besuch 

- Muki/Vaki-Turnen: Fr.  50.-- p. Quartal 

Alle Entschädigungen / Jahrsbeiträge werden von der Versammlung einstim-

mig angenommen.  

Budget 2016/2017 

Roland Studer präsentiert das Budget 2016/17 sowie detaillierte Erklärungen 

zu den diversen Riegen. Das Budget wird aller Voraussicht nach einen Ge-

winn abwerfen (ca. Fr. 2‘160.--).   

Das Budget wird von der Versammlung einstimmig angenommen.  

Tätigkeitsprogramme  

Das Tätigkeitsprogramm TV Madretsch 2016 wurde mit der Einladung zur GV 

verschickt. Neu darauf aufgeführt wurde der Termin der Hütteputzete. Ro-

bert Leimbacher weist an dieser Stelle auf den Termin der Veteranentagung 

hin: 12. November 2016. 

Das Tätigkeitsprogramm wird von der Versammlung einstimmig angenom-

men.  

Vereinsorgan „Der Madretscher“ 

Peter Schären dankt allen Mitwirkenden für die Mitarbeit am „Madretscher“. 

Er weist daraufhin, dass er auf Ende dieses Vereinsjahres sein Amt, wie bereits 

vor Jahresfrist angemerkt, abgibt.  

Markus Moret hält fest, dass das Vereinsorgan gemeinhin geschätzt wird, 

aber auch mit Arbeit und Aufwand verbunden ist. Er hofft auf Meldungen für 

dieses Amt.  

Wahlen 

Markus Moret weist auf einen Fehler in der Vorstandsliste hin: Françoise Cza-

ka verbleibt weiterhin im Amt als Technische Leiterin Damen und Karin Braun 

wird nicht deren Nachfolgerin.  
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Der Vorstand wird unter Applaus in globo einstimmig wiedergewählt. 

Der Präsident, Markus Moret, wird ebenfalls unter grossem Applaus wieder-

gewählt. 

Hinweis: Während des letzten Jahres hat Hans Käser von Fredy Engelmann 

das Amt des Technischen Leiters im Berghaus übernommen.  

Ehrungen 

Damen: Barbara Moret und Conni Schären werden ex aequo für die meis-

ten besuchten Turnstunden geehrt.  

Aktive: Die Podestplätze in Sachen „meiste Turnstunden“ belegen: Niall 

Naidoo, Nicole Roth, Natascha Blümli und Fabienne Moret. 

Männerriege: Hier erhalten diejenigen Turner eine Ehrung, die mindestens 

75% aller durchgeführten Turnstunden besuchten. Dies waren: Hans Sieber, 

Robert Leimbacher, Fred Knörr, Peter Schären, Hans Käser, Martin Widmer,  

Gerhard Rossier. 

Verteilung Madretscher: Geehrt werden die Verträger des Vereinsorgans 

„Madretscher“: Peter Furer, Fred Knörr, Alfred Kocher, Robert Leimbacher, 

René Tanner, Hans Weingart und Christoph Schafer. 

Besondere Ehrung:  

Heidi Käser: Präsident Markus Moret verliest unter grossem Applaus ein bei-

spielloses Palmarès an Engagement und Aktivitäten innerhalb der Damenrie-

ge und des TV Madretsch! 

Fredy Engelmann: Markus Moret erwähnt auch Fredy Engelmann, der lang-

jährig die Technische Leitung des Berghauses innehatte. Leider kann er heu-

te aus gesundheitlichen Gründen nicht teilnehmen. Die verdiente Ehrung 

wird, in der Hoffnung auf baldige Genesung, baldmöglichst nachgeholt. 

Hans Sieber: Mario Bach ehrt Hans Sieber für sein langjähriges und vielfältiges 

Engagement im TV Madretsch. Genannt wird auch seine Frau, die selbstlos 

seit Jahren für den korrekten kleidertechnischen Auftritt der Faustballer be-

sorgt ist.  

Grosser Applaus aus der Versammlung.  

Anträge / Verschiedenes  

Alfred Kocher sammelt für die Jugendriege-Spendenkasse (vormals Du-

schenkässeli).  

Hans Käser verdankt das Engagement des Vorstandes. 

Markus Moret dankt für die Aufmerksamkeit und schliesst die Versammlung 

um 19.55 Uhr.  

Der Sekretär Beat Bürki (tvb) 
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Markus + Ruth Jegerlehner,  
Ge rant 

Bahnhofstrasse 3 
CH-2555 Bru gg BE 

Tel. 0041 (0)32 373 11 37 
Fax 0041 (0)32 373 64 52 

Mittwoch Ruhetag  

  

Interessiert?  

Melden Sie sich bei   

Loïc Bühler 

loic.buehler@gmail.com 

079 408 24 88 

oder 

dermadretscher@gmail.ch 
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Ein grosses Dankeschön! 

War auch der Damenturnverein ziemlich 

klein 

Setzte ich mich 48 Jahre im Vorstand ein. 

Gerne habe ich auch mitgearbeitet im 

Seeland 

Und leitete Kurse im Schweizerischen Turn-

Verband. 

Wenn ich’s schaffe, möchte ich etwas kür-

zer treten 

Und unsere 10 Grosskinder geniessen und oft hüten. 

Um dem TV Madretsch zu helfen bin ich jederzeit bereit 

Und nehme mir auch fürs Berghaus immer wieder Zeit. 

Eure Freundschaft bedeutet mir sehr viel 

Mit turnen gesund zu bleiben ist doch unser Ziel. 

Eure Turnkameradin Heidi Käser 

 

 

  

Costa Rica Ferien, 25. Februar bis 12. März 2016 

Gemeinsam mit Hansueli und Kathrin Dasen durchstreiften wir dieses Jahr 

Costa Rica von der Halbinsel OSA im Süden bis zur Grenze Nicaraguas im 

Norden. 

Wir flogen mit KLM von Zürich über Amsterdam, Panama nach Costa Rica. 

Müde aber mit allen Koffern und pünktlich kamen wir nach einer Reise von 

24 Std in der Berna-Tica Lodge bei Dora Schenk in Alajuela an.  

Schon um 8 Uhr, gleich nach dem feinen Morgenessen, starteten wir in den 

Süden. Ich kurvte über die Berge und machte einen ersten Halt am Meer bei 

Jacó. Von da fuhr dann Hansueli weiter über Quepos bis nach Uvita. Dort 

gab’s ein feines Mittagessen. In La Palma kauften wir noch ein, bei 30° Hitze 

auch feine Glace, bevor der steile Anstieg in den Urwald begann. Oben in 

der Tamandu-Lodge wurden wir sehnlichst erwartet. Da der Weg durchs Re-

servat ausgebessert worden war, kamen wir gut durch mit dem Auto. Kathrin 

und Hansueli wurden im Touristenhaus einquartiert.  Nun ging’s ans Auspa-

cken und Geschenke verteilen.  Am Samstag durchstreiften Esteban und 

Daniela mit Kathrin und Hansueli den Urwald, zeigten ihnen wie man bei 
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Service und Reparaturen – Beleuchtungssanierung - Starkstrominstallationen  
ADSL und ISDN sowie analoge Telefonanschlüsse  

EDV Netzwerkverkabelungen 
Neu- und Umbauten von klein bis gross 

Verkauf von Telefonapparaten und Beleuchtungskörpern 

 
 

 Erlacherweg 22, 2500 Biel 7 
 
 Telefon:   032 361 22 22 
 Fax:        032 361 22 23 
 Natel:     079 718 22 52 
 E-Mail:  elektro.bilingue@bluewin.ch
  
 Internet: www.elektro-bilingue.ch 
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ihnen Fische fängt und genossen den kleinen Wasserfall und das Baden. 

Währenddessen hütete ich Klein Antony und badete mit den Kindern im Bas-

sin neben der Hütte. Am Sonntag freuten wir uns am Nichtstun und am spie-

len mit den Grosskindern.  

Am Montag um 3 Uhr morgens musste Leonardo aufstehen, um mit seinem 

Fahrrad durch den Urwald bis nach La Palma zu fahren. Dort hiess es bei der 

Tante Domitila duschen, frühstücken und auf den Schulbus rennen, um in 

Puerto Jimenez das Colegio zu besuchen. Nicol und Mariline waren um 6.30 

Uhr bereit um in die Schule zu gehen. Da Esteban die Pferde nicht fand, sie 

dürfen sich in der Umgebung frei bewegen, fuhr Anastasio die zwei Kinder 

mit dem Motorrad zur Schule. Um 8 Uhr machten auch wir uns auf den Weg 

in Richtung Palmar Norte. Es schmerzte mich, Daniela so schnell auf Wieder-

sehen zu sagen. Wir fuhren durchs Landesinnere an kilometerlangen Ana-

nasfeldern vorbei bis nach San Isidro. Nach einem kleinen Imbiss schlender-

ten wir durch die Stadt und kauften für Hans und Hansueli ein.  

In Tinamaste auf der Missionsstation CAPI wurden wir von Judith herzlich 

empfangen, die uns anschliessend zur Unterkunft begleitete. Gleichzeitig mit 

uns waren auch 30 Indianer mit Familien für die nächsten Landwirtschafts-, 

Schreiner- und Mechaniker-Kurse angekommen. Am nächsten Morgen 

machten wir uns nach dem üppigen Frühstück voll motiviert auf den Weg zur 

Fila, der Bergwand oberhalb der CAPI-Favela. 2 Std. dauerte der steile Auf-

stieg bis hinauf zum Kreuz. Von da hatten wir eine wunderbare Weitsicht. 

Aber schon bald stieg der Nebel auf  und hüllte alles ein. Der Abstieg ging 

dann etwas schneller und so waren wir gerade rechtzeitig zurück zum Mit-

tagessen.  

Am Nachmittag erholten wir uns in den Hängematten, und anschliessend 

besichtigten wir die ganze Missionsstation. Abends waren wir noch bei Illga 

und Ruedi Blatter zu Kaffee und Fruchtsalat eingeladen. Am folgenden Tag 

ging unsere Reise weiter nach Quepos, wo wir Zimmer bezogen und an-

Ich geniesse meine Grosskinder  Hansueli neben einem  Urwaldriesen   
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Das Restaurant mit gutbürgerlicher Küche,  
familiärer Atmosphäre und 

fairem Preis-Leistungsverhältnis. 
Geeignete Räumlichkeiten für  

verschiedenste Anlässe. 
 

Wir, Alexander & Jacqueline Matti sowie das 
ganze Jura-Team freuen uns auf Ihren Besuch. 

Jacqueline & Alexander Matti  
Orpundstr. 1, 2555 Brügg BE                                         

Telefon 032 374 41 50 

 
www.jura-bruegg.ch 

 

 

 
Berghaus des Turnvereins Madretsch in Les Prés d‘Orvin 

Bestens geeignet für Geburtstage, Familienfeste, Betriebsfeste, Landschulwochen, 

Vereinsabende/-wochenende, zum gemütlichen Zusammensein, oder als Ferienhaus.  

1125 m über Meer, Landeskarte E 579‘380 / N 222‘580 -- GPS: N 47.153857N / 7.166723E 

Mehr Informationen auf www.tvmadretsch.ch 
 

Folgende Infrastruktur steht zur Ver-

fügung: 

 Modern eingerichtete Küche 

 Fliessendes Warmwasser 

 Aufenthaltsraum 

 38 Schlafplätze 

 2 Waschräume 

 2 Toiletten 

 Gedeckter Grillplatz 

 Spielraum   

Vermietung: 

Hans Sieber, Aarbergstrasse 18, 3272 Walperswil 

Tel: 032 396 26 18 

E-Mail: hm.sieber@bluewin.ch 
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schliessend mit dem nächsten Bus nach Manuel Antonio fuhren. Leider war 

es sehr heiss, nicht mal das Meer brachte uns eine Abkühlung. Aber dafür 

genossen wir das Schauspiel, welches ein paar Affen boten. Flink kamen sie 

von den Bäumen hinunter, klauten einer Frau, die gerade im Meer 

schwamm, ein Pack Bisquits aus der Tasche und verschwanden wieder in 

den Ästen. Auch Nasenbären gelang es, bei den Touristen Brot zu stehlen 

und damit wegzurennen. 

Heid Käser 

(Fortsetzung folgt) 

 

 

 

 

 

 Im Gedenken an Kurt Schild 1932   

Wir sind traurig, Kurt war ein Turnerschwinger und gewann in den 60er 

Jahren viele eidgenössische Kränze. Gerne erinnern wir uns, wie er in den 

letzten Jahren an Anlässen der alten Garde und im Berghaus mit dem 

Stock erschien. Wir sind dankbar, vermissen ihn und werden ihm stets ein 

ehrendes Andenken bewahren, so wie es seine Grosskinder an der Ab-

dankung gesagt hatten.   

Deine Turnkameraden 

Missionsstation CAPI in Tinamaste  Sicht von der Fila aus  
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Interessiert?  

Melden Sie sich bei   

Loïc Bühler 
loic.buehler@gmail.com 

079 408 24 88 

oder 

dermadretscher@gmail.ch 
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Wir gratulieren 

Zufrieden sein ist große Kunst, 
zufrieden scheinen großer Dunst, 
zufrieden werden großes Glück, 
zufrieden bleiben Meisterstück. . 

 3. Mai Rothenbühler Fred 84 Jahre 

 11. Mai Spliker Agnes 70 Jahre 

 20. Mai Zoro Adolf 75 Jahre 

 25. Mai Gerber Ruth 84 Jahre 

 4. Juli Huber Werner 81 Jahre 

Agenda  (Weitere Infos auf http://www.tvmadretsch.ch) 

Jugendriege  

 24. April Seel. Mooslauf Brüttelen 

 30. April Seel. Jugendspieltag Nidau 

 21. Mai Dr schnällscht Seeländer Lyss Grien 

 5. Juni Seel. Jugendturntage Schüpfen 

Männerriege / Aktivriege  

 6. Mai Ausflug Alte Garde  

 21. Mai Hüttenputzete Berghaus 

 24.-26. Mai Berner Kantonalturnfest (Aktive) Thun 

 1. Juli Velotour  

 20. Aug. Herbstwanderung  

 27./28. Aug. Seel. Spieltage (Aktive) Pieterlen 

 15. Okt. Jass-Meisterschaft Berghaus 

Damenriege 

 29. Juni Abend-Velotour oder -Wanderung Seeland 

  Aug. Herbstwanderung  

 26. Okt. Skifit Turnhalle Linde 

Schulferien 2016 (Stadt Biel) 

 2. Juli - 14. Aug. Sommerferien  

 24. Sept. - 16. Okt. Herbstferien  

 24. Dez. - 8. Jan. Winterferien 2016(2017  
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 Restaurant Schöngrün 

Especialidades Españolas 
 

J. & M. Lopez, Madretschstrasse 102, 2503 Biel 
Tel. 032 365 21 31 

www.schoengruen.net  
 

Sonntags & Montagabend geschlossen 
2 Kegelbahnen, Paella-Lieferdienst 
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Absender: TV Madretsch 

Peter Schären, Seilerweg 54 

2503 Biel/Bienne 

 


